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Rede Dr. Felix Clary und Aldringen

Alleingeschäftsführer der BMW Group Austria

- Es gilt das gesprochene Wort -

Sehr verehrte Damen, 
sehr geehrte Herren,

ich freue mich, Sie hier bei BMW in Donaustadt begrüßen zu dürfen. Die Eröffnung dieses Betriebes von BMW Wien freut mich umso mehr, als ich 1988 für den Aufbau von BMW Wien als erste und einzige BMW Niederlassung in Österreich selbst verantwortlich war.

Gerade in Zeiten schwächerer Konjunktur ist eine Investition von über 80 Millionen Schillingen ein eindeutiger Beweis für wirtschaftliche Stärke und Innovationskraft der BMW Group.

Im Jahr 2000 verzeichnete der Automobilmarkt in Österreich einen Rückgang von 1,5 %. Trotzdem konnte die BMW Group Austria mit 11.675 zugelassenen BMW ein Plus von knapp 2 % gegenüber 1999 erzielen (1999: 11.451 BMW) und erreichte damit das zweitbeste Zulassungsergebnis seit Bestehen des Unternehmens. Der BMW Marktanteil erreichte mit 3,8 % eine neue Bestmarke. Dieses Ergebnis freut mich umso mehr, als unsere direkten Mitbewerber im gleichen Zeitraum jeweils einen leichten Rückgang hinnehmen mussten.

Die Unternehmen der BMW Group in Österreich haben mit über 2.800 Mitarbeitern im Jahr 2000 über 30 Milliarden ATS Umsatz gemacht. 

Die BMW Exporte (30,7 Mrd. ATS) überstiegen im Jahr 2000 die BMW Importe (19.7 Mrd. ATS) um 56%. Das ergibt einen positiven BMW Nettobeitrag zur gesamtösterreichischen Handelsbilanz in Höhe von 11 Milliarden ATS.

Mit diesem Überschuss trägt BMW wesentlich zur erfreulichen Entwicklung der österreichischen Automobil-Handelsbilanz bei und liefert einen wesentlichen Beitrag zur Stärkung unserer heimischen Wirtschaft. Volkswirtschaftlich betrachtet gehört die BMW Group in Österreich sicherlich zu den bedeutendsten Privatunternehmen.

Der weltweite Erfolg der BMW Group setzt sich auch in diesem Jahr nachhaltig fort. Der Umsatz im Segment BMW Automobile stieg im ersten Halbjahr um + 19,3 % auf 17.431 Mio. Euro (1. Halbjahr 2000: 14.609 Mio. Euro).

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit im Segment BMW Automobile stieg in den ersten sechs Monaten um 22,2 % auf 1.577 Mio. Euro. Dieser Wert ist umso erfreulicher, als in der Betrachtung auch die Entwicklungskosten im Rahmen der Produkt- und Markenoffensive zu berücksichtigen sind.

Neue Höchstmarken bei Absatz und Produktion machten das erste Halbjahr 2001 zum besten in der Geschichte von BMW Automobile. Seit Jahresbeginn wurden in jedem Monat neue absolute Rekordwerte im Verkauf erreicht. Bis Ende Juni wurden knapp 460.000 Fahrzeuge der Marke BMW verkauft. 

Auch der Umsatz im Segment BMW Motorrad erreichte im ersten Halbjahr 627 Mio. Euro (1. Halbjahr 2000: 547 Mio. Euro). Das ist ein Zuwachs

von 14,6%. 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit stieg im ersten Halbjahr auf 59 Mio. Euro, ein Plus von 22,9 %.

Mit über 50.000  ausgelieferten Motorrädern steigerte sich BMW Motorrad um fast 10 Prozent gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum. 

Auch für das zweite Halbjahr 2001 erwartet die BMW Group eine weiterhin positive Absatzentwicklung. Insgesamt kann so mit erstmals über 900.000 verkauften Fahrzeugen der Marken BMW und MINI gerechnet werden.

Diese Ergebnisse unterstreichen meiner Ansicht nach eindrucksvoll, dass sich die BMW Group auf dem richtigen Weg befindet. Der richtige Weg bedeutet für uns die konsequente Verfolgung einer Pre​miummarken-Strategie. 

Das heißt konkret: Wir konzentrieren uns auf dieje​nigen exklusiven Segmente des Weltautomobilmarktes, die zum Charakter unserer jeweiligen Marke passen, die ein hohes Wachstumspotential aufweisen und die es uns ermöglichen, attraktive Erträge zu erwirtschaften. 

Die Marke BMW erstreckt sich in Zukunft vom unteren Mittelklasse-Segment bis zum oberen Segment. Die Marken MINI und Rolls-Royce (ab 2003) runden unser Markenportfolio nach unten und nach oben ab.

Mit einem Wort: Mit unserer Premiummarken-Strategie schaffen wir für die BMW Group die Voraussetzung für weiteres nachhaltiges und profitables Wachstum.

Wenn ich hier von Wachstum spreche, möchte ich nicht versäumen auch unser BMW Motorenwerk in Steyr/OÖ zu erwähnen. Mit einer Produktion von über 620.000 Motoren ist Steyr das größten Motorenwerk und das Dieselkompetenzzentrum innerhalb der BMW Group. Über 2.500 Mitarbeiter produzieren hier mit österreichischem Know-how neben Benzinmotoren vor allem die Power-Dieseltriebwerke von BMW. Rund 2/3 aller Motoren die weltweit in BMW Fahrzeuge verbaut werden kommen aus Steyr.

Neben den Motoren aus Steyr liefern österreichische Zulieferbetriebe zahlreiche Komponenten an BMW. So gesehen könnte man sagen, dass jeder BMW ein fast österreichisches Produkt ist.

Die automotive Zulieferindustrie spielt generell eine immer wichtigere Rolle. Ich möchte Ihnen anhand einiger Zahlen demonstrieren, dass Österreich inzwischen als automobiles Herstellerland bezeichnet werden kann.

Der gesamte österreichische Kfz-Bestand betrug per Ende 2000 5,6 Mio. Einheiten. Davon entfallen 4,1 Mio. auf Pkw und Kombi - auf jeden zweiten Einwohner Österreichs kommt somit ein Pkw. In der vergangenen Dekade wurden im Durchschnitt pro Jahr etwa 300.000 Pkw neu zugelassen, wobei 1999 und 2000 mit 314.000 bzw. 309.000 Einheiten sehr gute Zulassungswerte verzeichnet werden konnten. Zu den neuzugelassenen Pkw werden pro Jahr ca. 750.000 Gebrauchtwagen umgeschrieben.

Der Trend zum Dieselauto ist weiterhin ungebrochen: Mehr als 64 % der 2001 neuzugelassenen Pkw sind dieselgetriebene Fahrzeuge, was einen absoluten Spitzenwert in Europa darstellt.    

Bereits seit 1994 erwirtschaftet Österreich im Kfz-Bereich kontinuierlich einen Handelsbilanzüberschuss oder anders formuliert: die Kfz-Zuliefer​exporte zu den unterschiedlichen Herstellerwerken überdecken wertmäßig die Pkw-Importe. 

Im Vorjahr wurde mit der Deckungsquote von 165 % - Importen von 53,7 Mrd. ATS standen Exporte von 88,5 Mrd. ATS gegenüber – ein neuer Rekordwert erzielt. Dies entspricht einem Handelsbilanzüberschuss von ca. 35 Mrd. ATS. 

Meine Damen und Herren, betrachtet man die Bedeutung der Automobilindustrie in Österreich und vergleicht man die steuerlichen Rahmenbedingungen mit anderen Herstellerländern, so möchte ich einige von mir gestellte Forderungen nochmals unterstreichen.

Der österreichische Autofahrer darf nicht weiter als Melkkuh der Nation fungieren, sondern im Gegenteil bei dem nachgewiesenen volkswirtschaftlichen Stellenwert des Automobils in Österreich, brauchen wir ein uneingeschränktes „JA“ zum Auto und daher steuerliche Rahmenbedingungen, die dieser Bedeutung gerecht werden.

Daher möchte ich einige konkrete Forderungen an die österreichische Bundesregierung nochmals wiederholen:

1. Anpassung und indexierte Fortführung der historischen Abschrei​bungsgrenze aus dem Jahr 1990 von ATS 467.000,-- auf  ATS 593.000,-.

2. Vorsteuer-Abzugsberechtigung für alle betrieblich genutzten Pkw.

3. Rückvergütung der anteiligen Normverbrauchsabgabe bei Exporten von gebrauchten Pkw.

Diese Forderungen sollen einerseits dem österreichischen Konsumenten entgegenkommen, andererseits aber vor allem den Wirtschaftsstandort Österreich auch künftig konkurrenzfähig erhalten.

BMW Wien ist unser größter BMW Händler in Österreich. Im Jahr 2000 wurden bei BMW Wien über 1.300 neue und über 1.000 gebrauchte Fahrzeuge verkauft. Das bedeutet, dass über 11 % des gesamten österreichischen BMW Neuwagen-Absatzes in diesem Haus erfolgte.

Und mit über 700 neuen und gebrauchten Motorrädern gehört BMW Wien zu den größten BMW Motorrad-Händlern weltweit.

Insgesamt erzielte BMW Wien letztes Jahr den bislang höchsten Umsatz von über 1 Milliarde ATS. 

Dieser Neubau des Betriebes darf aber nicht zum Rückschluss führen, dass wir uns in Österreich in Zukunft verstärkt eigener Niederlassungen oder Filialen bedienen werden. 

Im Gegenteil: Die BMW Group Austria baut auch in Zukunft auf selbständige Unternehmer und Vertragspartner, die auf eigene Rechnung und Verantwortung ihre Geschäfte betreiben. BMW Wien bleibt daher auch langfristig der einzige werkseigene Betrieb.

Unsere BMW Partner sind auch für die Zukunft bestens aufgestellt. Die Erschließung weiterer Marktpotentiale wird konsequent fortgesetzt. In den nächsten Jahren werden die neuen BMW 6er- und 1er-Reihen sowie der Ausbau der X-Familie das BMW Produktportfolio deutlich erweitern, ab 2003 wird die BMW Group im absoluten Top-Segment die Markt Rolls Royce anbieten.

Einen ganz besonderen Höhepunkt stellt die heutige Präsentation des neuen MINI dar. Denn mit dieser Marke setzten wir einen weiteren Meilenstein für die BMW Group. Der MINI ist – wie bereits erwähnt – die zweite tragende Säule unserer Premiummarken-Strategie. Er wird in seinem Segment ebenfalls eine klare Premiumposition einnehmen und sich so deutlich vom Angebot der Massenhersteller abheben. 

Der MINI bietet ein unvergleichliches Fahrerlebnis, er ist agil und wendig. Der MINI ist das „Gesicht in der Menge“. Sein Design ist unverwechselbar, er besitzt eine eigene, klare und extrovertierte Per​sönlichkeit und er ist ein Original. 

Er bietet einen Stand der Technik, der sich sonst nur in größeren Automobilen wiederfindet und er bietet das höchste Sicherheitsniveau seiner Klasse.

Zum Schluss möchte ich Ihnen noch gerne die Frage beantworten, warum wir hier in Donaustadt investiert haben.

· Der vorher beschriebene Erfolg von BMW und die geplante Produktoffensive eröffnen in den nächsten Jahren weiteres Wachstumspotential.

· Der neue Betrieb hilft uns,  die steigenden Bedürfnisse der Kunden noch besser zu erfüllen.

· Und last but not least wird BMW Wien Donaustadt auch die inzwischen zu eng gewordenen Raumkapazität des Standortes Heiligenstadt ausgleichen.

Sehr geehrte Damen und Herren, ich darf mich nochmals bei Ihnen bedanken, dass Sie heute bei uns sein können und möchte nun Hr. Dr. Pils bitte, Ihnen weitere Details zu unserem neuen Betrieb zu erläutern.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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